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SS/I-Kurs /Vr. 3/2004

durch häufige Waschvorgänge nicht beein-

trächtigt. Erfahrungswerte zeigen Waschraten

von bis zu 100. Erst eine Auffüllung der Täler

würde den Effekt beeinträchtigen.

2:3XDRE®

7; TVawo^gre®
Markus Schwarzenbacher ging in seinem

Vortrag speziell auf die bei Schoeller AG entwi-
ekelten Oberflächenbehandlungen 3XDRY®

und NanoSphere® ein, welche dank Nanotech-
nik Naturoberflächen wiedergeben beziehungs-
weise kopieren.

3XD/? y©

Einfach ausgedrückt: Das Hemd ist von aussen

wasserabstossend, von innen wasseraufsaugend
und grossflächig nach aussen transportierend

-Am 20. O/cfober /ronnfe Daiz/'d P/rcfrer, Orgart/'safor des /Curses, 29 le/'/ned-
t)ersow/e den Referenten, Mar/rus Sc/jw/arzentbac/jer von Sc/ioe//er Text//
<AG, /'n der SPP Zür/'c/j öegrüssen.

Vorgängig zu dieser Berichterstattung möchte

der Chronist auf den in der «mittex» 5/2004 er-

schienenen Artikel über innovative Oberflä-

chenbehandlungen von Geweben hinweisen.

Unsere Mittextiler bei Schoeller Textil AG er-

hielten in diesem Jahr wiederum mehrere Aus-

Zeichnungen und Awards für ihre Forschung,

Entwicklung und das Design von unkonventio-

nellen und kreativen Textilien. Folgen wir des-

halb dem chinesischen Sprichwort «lieber 1

Mal sehen als 1 '000 Mal hören» mit Abb. 1 (Na-

noSphere®). Wer von uns befand sich nicht
auch schon in einer ähnlichen Situation - be-

wusst oder unbewusst?

(Abb. 2). Der Körper bleibt trocken und die Kör-

perfeuchtigkeit kann sich nicht in der Beiklei-

dung festsetzen. Der Idealfall für jeden Politiker

welcher schwitzend und mit erhobenen Armen

vor dem Zuhörer steht. Sein Angstschweiss ist

nicht sichtbar; unter den Achselhöhlen bilden

sich keine Schweissränder. Mit dieser Technik

wird das klassische Baumwollgewebe bei Funk-

tion und Tragekomfort auf Höchstleistung ge-

trimmt.

f/nfü/irung /"n c//e A/anofec/ino/o-

g/e
Die Natur macht es uns vor. Blätter bestimmter

Pflanzen bleiben immer sauber, weil Schmutz

auf ihren fein strukturierten Oberflächen nicht

haften kann und dieser bei Regen sehr leicht

abgewaschen wird. In der von Schoeller entwi-

ekelten NanoSphere® Technik ist dieser natür-

liehe Antihaft- und Reinigungsprozess, die so

genannte Selbstreinigung, auf die Textilober-

fläche übertragen worden. Abb. 3 zeigt die

Oberfläche eines Lotusblattes im Nano-Bereich.

Die NanoSphere® Ausrüstungstechnologie

eignet sich für die vielfältigsten Textilapplika-

tionen. Das Einsatzgebiet reicht von Outdoor-,

Freizeit- und Sportbekleidung über Businessan-

züge und Arbeitsschutzausrüstungen bis hin zu

Gastro- und Heimwäschebedarf sowie medizini-

sehen Anwendungen.

Was das Herstellungsverfahren betrifft, so

informierte Markus Schwarzenbacher, dass

Schoeller lizenziert.

ièè. 3.'

D/e A/anoSp/tere® Tec/ino/og/e
Abb. 4 zeigt die Nachstellung des Vorbildes (Lo-

tusblatt) mit der in Sevelen entwickelten Tech-

nik. In diesem Verfahren werden Millionen sol-

cher Nanopartikel fest auf der Textiloberfläche

fixiert. Dabei entsteht eine fein strukturierte

Oberfläche, die nach dem Vorbild der Natur

Nässe und Schmutz abweist. Einfacher betrach-

tet muss man sich eine Bergwelt mit hohen

Spitzen sowie tiefen und sehr engen Tälern vor-

stellen. Die Bergspitzen stacheln die Schmutz-

Partikel auf; infolge der kleinen Talabstände

können die Partikel nicht in die Tiefe fallen

und dort anhaften. Dieser Vorgang wird auch

b/ues/gn®
Schoeller setzt auf umweltgerechte Produktion

und Produkte. Dafür steht der bluesign® Stan-

dard. Es ist der weltweit anspruchsvollste Stan-

dard für eine sichere und nachhaltige Textil-

Produktion. Er basiert auf den EHS-Kriterien

(Umwelt, Gesundheit und Sicherheit) und der

«best available technology». In Sevelen wird

dieser Standard seit 2001 eingehalten. Der Ein-

fluss von Nanopartikeln auf die Gesundheit ist

noch unerforscht. Dem Vortrag war zu entneh-

men, dass die SwissRe sich dieser Materie ange-

nommen hatte und Studien in dieser Richtung

betrieb. Es wurden keine negativen Effekte ge-

funden. Die SVT dankt an dieser Stelle Herrn

Markus Schwarzenbacher für den Vortrag, der

STF für die Bereitstellung des Auditoriums und

Herrn David Pircher für die Organisation und

den Apéro. A/««,? Gkc/;zfz>zr/
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